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Amtlicher Theii.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unter'm 22 . September 1896 gnädigst geruht, den Ober¬
amtsrichter vr. Hummel in Mannheim zum Landgerichts¬
rath daselbst zu ernennen.

Seine Konlgliche Hoheit der Großherzog haben
unter dem 22 . September d . I . gnädigst geruht ,

den Centralinspektorbei der Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen, Betriebsinspektor Oskar Schönfeld , zum
Maschineninspektor in Konstanz zu ernennen,

dem Regierungsbaumeister Rudolf Näher in Karls¬
ruhe unter Verleihung des Titels „ Betriebsinspektor"

, sowie
dem Regierungsbaumeisler Alexander Court in in

Karlsruhe unter Verleihung des Titels „Maschineninspek¬
tor " die etatmäßigen Amtsstellen von Centratinspektoren
bei der Generaldirektion der Staatseisenbahnen zu über¬
tragen, ferner

die Jngenieurpraktikanten Heinrich Abele von Bonn¬
dorf und Ferdinand Lehn .von Kehl zu Regierungsbau¬
meistern zu ernennen. i

Seine Königliche Hoheit der Grotzher,og haben
Sich unter dem 25 . September d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Inspizienten Wilhelm Schönfeld am
Hoftheater in Mannheim die kleine goldene und dem
Theatermeister Johann Wolfs daselbst die silberne
Verdienstmedaille zu verleihen.

Mit Entschließung des Großh Ministeriums des Großh .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom 25.
September l. I . wurde Regierungsbaumeister Franz
Grund in Bruchsal dem Großh . Bahnbauinspektor des
Bezirkes Rastatt und Regierungsbaumeister Hermann
v . Stetten in Offenburg dem Großh . Bahnbaumspektor
in Bruchsal zugetheilt.

Mit Entschließung des Großh . Ministeriums des Großh .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom 25.
Sept . l . I . wurde Regierungsbaumeister Heinrich Abele
dem Großh . Bahnbauinspektor des Bezirks Rastatt, Re¬
gierungsbaumeister Ferdinand Lehn dem Großh . Bahn¬
bauinspektor in Mannheim und Eisenbahningenieur Franz
Michaelis in Karlsruhe der Großh . Hauptverwaltung
der Eisenbahnmagazine zugetheilt.

Mit Entschließung Großh Ministeriums der Justiz,
des Kultus und Unterrichts vom 24 . September 1896
wurde Registrator Karl Sieber beim Amtsgericht Breiten
in gleicher Eigenschaft zum Amtsgericht Konstanz versetzt .

Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom 27 .
September wurde Buchhalter Anton Kilb beim Finanz¬
amt Rastatt in gleicher Eigenschaft zum Finanzamt Pforz¬
heim versetzt.

Die Uebertragung der für den Kaiserlichen Oberpost¬
direktionsbezirk Karlsruhe auf 1 . Januar 1897 in Er¬
ledigung kommenden Postinspektorstelle au den Postinspek¬
tor von der Linde in Braunschweig hat die landes¬
herrliche Bestätigung erhalten.

Nicht-Nmtlicher Theil.
* Deutschland und die Pariser Weltausstellung .

Vom Reichskommissar für die Pariser Weltausstellung,
Herrn Geh . Regierungsrath l) r. Richter , geht uns mit
dem Ersuchen um Veröffentlichung folgende Mittheilung zu :

Die Ausstellung, welche am 15 . April 1900 eröffnet
und am 5 . November desselben Jahres geschlossen
werden soll, wird innerhalb der Stadt Paris an derselben Stelle
belegen sein wie die Ausstellung vom Jahre 1889 - doch wird
das damalige, 96 Hektar umfassende Terrain durch Hinzunahme
des Quai de la Conference , des Cuers -la-Reine und des Jn -
dustriepalasts nebst den angrenzenden Gebieten um 12 Hektar
vergrößert werden. Infolgedessen wird sich das Ausstellungs¬
gelände bis an den Place de la Concorde erstrecken , in dessen
unmittelbarer Nähe sich auch der Haupteingang befinden soll .

Zur Unterbringung der auf 18 Gruppen mit zusammen 120
Klaffen vertheilten Ausstellungsgegenstände ist die Errichtung
einer größeren Anzahl , einen Flächenraum von insgesammt
39 Hektar bedeckender Gebäude geplant. Platzmiethe haben
die Aussteller nicht zu entrichten .

Mit der eigentlichen Hauptausstellung wirb eine retrospektive
Centenarausstellung verbunden sein, welche für jede
Klaffe die im Laufe des verflossenen Jahrhunderts in den ver¬
schiedenen Produktionszweigen erreichten Fortschritte in über¬
sichtlicher Form veranschaulichen soll.

Die ausgestellten Maschinen werden, soweit als möglich ,
vor den Augen des Publikums in Thätlgkeit gesetzt und sollen
unmittelbar neben denjenigen Produkten zur Schau gebracht
werden, zu deren Herstellung sie dienen . Wie bet früheren Aus¬
stellungen wird die zum Betriebe der Maschinen erforderliche
Menge Wasser , Gas , Dampf- und Triebkraft von der französischen
Ausstellungsleitung den Ausstellern kostenfrei geliefert werden :
dieselben haben nur die Anschlüsse an die Leitungen, sowie die
Transmissionen auf eigene Kosten zu beschaffen.

In der Kunstgalerte finden nur solche Werke Aufnahme,
welche nach dem 1 . Mai 1889 geschaffen sind . Mit Bezug auf
die Zulassung der sonstigen Ausstellungsgegenstände
ist zu erwähnen, daß die Anmeldungen der französischen Aussteller
hinsichtlich der Ausstellungswürdigkeit der angemeldeten Schau¬
stücke klaffenweise der Prüfung von Zulaffungskomites unter¬
worfen werden sollen . In Anlehnung an diese Bestimmung
sind auch für die verschiedenen Gruppen der deuschen Ab¬
theilung geeignete Maßnahmen geplant. Für den Trans¬
port der deutschen Ausstellungsgüter und die Wiedereinfuhr
der unverkauft gebliebenen Gegenstände werden den Ausstellern
die üblichen Vergünstigungen zugestanden werden.

Auch über das Preisgericht enthält das Programm be¬
reits ausführliche Vorschriften . Darnach soll die Zahl der fran¬
zösischen und fremden Juroren auf etwa ein Sechzigstel der Zahl
der Aussteller bemessen werden , und zwar derart , daß jede der
an der Ausstellung betheiligten Nationen eine diesem Verhältniß
entsprechende Anzahl Preisrichter zu ernennen befugt ist . Das
Preisgericht wird aus drei Instanzen bestehen , nämlich den
Klassenjurhs (äurvs äs slasss ) , den Gruppenjurhs (äur ^ s äs
Kroups ) und der obersten Jury (äurv supsrisur ) - der letzteren
sollen, was von Interesse sein dürfte, namentlich auch die Kom¬
missare der über 500 Aussteller zählenden Nationen angchören.
Man beabsichtigt , die Thättgkeit der Jury derart einzurichten,
daß bereits Ende August oder Anfang September 1900 die Ver -
thetlung der Preise erfolgen kann , welche lediglich in Gestalt von

Diplomen verliehen werden und in folgende Kategorien zerfallen :
Dipiöinvs äs Aranä prix , Diplomes äs msäaills ä 'or , DipIS-
mss äs msäaills ä 'arZ-snt , Diplomes äs msäaills äs dronss ,
Diplomes äs msntion konoradls .

*
» *

Bei dem internationalen Wettbewerb in Pariskommen für die deutsche Industrie schwerwiegende
Interessen in Frage . Ausweislich der französischen
Handelsstatlstlk für das Jahr 1895 nimmt unter den an
der Einfuhr nach Frankreich betheiligten Ländern
Deutschland mit einem Einfuhrwerthe von 310 Millionen
Francs , d . h . 8,3 Prozent der Gesammteinfuhr, die zweiteStelle ein. Ist es schon an sich von hoher Bedeutung ,
diesen lebhaften Handelsverkehr zu festigen und weiter
auszubauen , so muß andererseits auch in Betracht gezogen
werden , daß an der bevorstehenden Pariser Ausstellung,wie schon jetzt feststeht , alle größeren Industriestaaten der
Welt theilnehmen werden ; die Art des Auftretens
der deutschen Industrie in Paris wird daher
nicht ohne Einfluß auf die künftige Gestaltungdes gesammten deutschen Ausfuhrhandels bleiben
können.

Es liegt deßhalb im gemeinsamen Interesse unserer
Industrie und unseres Handels , daß in der deutschen Ab¬
theilung der Pariser Ausstellung ein würdiges und an¬
schauliches Gesammtbild der Leistungsfähigkeit Deutschlands
auf künstlerischem , industriellem und gewerblichem Gebiete
gegeben wird . Zu diesem Behufe wird einerseits in noch
ausgedehnterem Maße , als dies schon bei früheren Aus¬
stellungen der Fall war, auf die Vereinigung gleichartiger
Jndustrieerzeugnisse zu sachlich und räumlich geschlossenen
Gruppen Bedacht zu nehmen und andererseits Vorsorge zu
treffen sein , daß in der deutschen Abtheilung nur wirk¬
lich ausstellungswürdige Gegenstände der all¬
gemeinen Beurtheilung unterbreitet werden .

Nach den (oben mitgetheilten) Bestimmungen des Aus¬
stellungsprogramms werden in der französischen Abtheilung
nur solche Erzeugnisse zur Ausstellung zugelassen , welche
durch eigens zu diesem Zweck gebildete Kommissionen, die
sogenannten Oomite ci'aämission , geprüft und als aus-
stellungswerth befunden worden sind . Es wird sich em¬
pfehlen , für die verschiedenen Gruppen der deutschen Ab¬
theilung ähnliche Maßnahmen zu treffen .

Die Reichsvertretung ist sich unzweifelhaft bewußt , daßdie Durchführung dieses Planes ohne die werkthätige
Unterstützung hervorragender Sachverständiger auf den
verschiedenen Gebieten der künstlerischen und gewerblichen
Thätigkeit nicht zu erreichen ist . Bei der Größe der ge¬
stellten Aufgabe , bei der Vielseitigkeit der in Betracht
kommenden Interessen und bei der Bedeutung , die das
Unternehmen für den gesammten Gewerbfleiß Deutsch¬lands besitzt, glaubt der Reichskommissar für die Pariser
Weltausstellung, Herr Geh. Regierungsrath vi . Richter,
sich indeß um so mehr zu der Hoffnung berechtigt , daßes ihm an dieser Unterstützung nicht fehlen wird , als
schon jetzt zahlreiche Autoritäten auf künstlerischem und
gewerblichem Gebiete in dankenswerthester Weise aus
eigenem Antriebe zur Mitwirkung bei den Arbeiten zur

AöUEölON . Nachdruck Verbote».

Die vierte Versammlung deutscher Historiker .
IV v . IV . Nachdem die Vertreter anderer Wissenschaften seit

langen Jahren zur Erörterung wissenschaftlicher Fragen und
zur Vermittelung persönlicher Beziehungen der Fachgenossen sich
periodisch zu versammeln pflegen , beschloß vor vier Jahren ein
Kreis von Historikern eine entsprechende Anregung auch für die
Gelehrten , deren Beruf die Pflege der historischen Disziplinen
ist , zu geben , -und zuerst in München trat im Jahre 1893
eine Versammlung deutscher Historiker zusammen. Ihr folgten
in den Jahren 1894 und 1895 eine zweite und eine dritte Ver¬
sammlung in Leipzig und Frankfurt , und die vierte
Versammlung deutscher Historiker fand vom 11 . bis 14 . September
dieses Jahres in Innsbruck statt. Bon Vorneherein war
daran festgehalten worden , daß die Berufsgenoffen in Deutsch -
Oesterreich an diesen Versammlungen Theil nehmen würden,und mit besonderer Berücksichtigung des Gesichtspunktes der
Zusammengehörigkeit derselben mit den Fachmännern des Deut¬
schen Reiches war als vierter Versammlungsort eine österreichische
Stadt gewählt worden.

Um der Veranstaltung dieser Versammlungen eine festere und
die Bürgschaft der Dauer in sich tragende Grundlage zu geben ,
wurde zur Gründung eines Verbandes deutscher Hi¬
storiker geschritten und ein bei jeder Versammlung neu zu
wählender Ausschuß dieses Verbandes in Verbindung mit einem
am Versammlungsort zu bestellenden Ausschüße mit der Vorbe¬
reitung und Leitung der Versammlungen betraut . Die Tages¬
ordnung der vierten Versammlung deutscher Historiker hatte für
drei Tage eine Reihe von Verhandlungen und für zwei Abende
Borträge in Aussicht genommen . An den Verhandlungen nah¬
men außer den Berbandsmitgliedern auch andere Personen theil,
die sich beim Verbands - oder Ortsausschüsse anmeldeten und
dadurch die gleichen Rechte wie jene erwarben, bei den Vorträ¬
gen waren auch Gäste willkommen .

Ueber dasJnstitutfürösterreichischeGeschichts -
forschung in Wien, welches bestimmt ist, junge Männer mit

der nöthigen wissenschaftlichen Ausrüstung zu versehen, um sie
in den Stand zu setzen , sich auf dem akademischen Lehrstuhl, in
der Schule wie im Archivdienste vor allem der Pflege der heimi¬
schen Geschichte zu widmen , wurde von Professor Redlich
(Wien) ein sehr eingehender Bericht erstattet, der , von den Ver¬
sammelten dankbar und anerkennend begrüßt, doch zu einer Er¬
örterung keinen Anlaß bot . Dieses war dagegen der Fall mit
dem Referat des Königsberger Professors Prutz über die Frage :
„Welche Wünsche haben die Historiker gegenüber den Archiv -
verwaltungen auszusprechen ?" Der Referent hatte diese
Wünsche , welche er mit Einsicht , Sachkenntnis und Mäßigung
begründete, in einer Reihe von Sätzen formulirt , welche die Ar¬
chive als wissenschaftliche Sammlungen bezetchneten und dem¬
gemäß ihre uneingeschränkte Benützung unter Feststellung einer
im allgemeinen mindestens bis zur Mitte unseres Jahrhunderts
vorzurückenden Zeitgrenze verlangten, für die Benützung sodann
eine Anzahl von besonders wichtigen Wünschen aussprachen (kein
Vorzugsrecht in Betreff der Veröffentlichungendurch die Archiv¬
beamten, Ertheilung der Benützungserlaubniß unmittelbar und
ohne weitere Formalitäten durch die Archivvorstände, Vorlage
der gesammten auf den Gegenstand einer Arbeit bezüglichen Ar -
chivalien, Einsichtnahme der Repertorien, Wegfall der Kontrole
über die Benützung) .

In der Berathung wurde von allen Seiten einerseits das gute
Recht der Gelehrten auf die möglichsten Erleichterungen bei Be¬
nützung der Archive, anderseits das in neuerer Zeit fast überall
von den Archivverwaltungenden Benützern bewiesene förderliche
Entgegenkommen anerkannt. Auch fanden die Prutz 'schen Thesen
im großen und ganzen Zustimmung. Allerdings konnte weder
der Bezeichnung der Archive als wissenschaftlicher Sammlungen
noch der Festsetzung der geforderten Zeitgrenze unbedingt zuge¬
stimmt werden . Zwar hatte der Referent selbst seiner Forderung
die Einschränkung beigefügt , „soweit ihr Inhalt nicht unmittelbar
noch gegenwärtig im Flusse befindliche politische Fragen betrifft,
so daß Veröffentlichungen daraus staatliche Interessen schädigen
könnten ." Mt gutem Recht wurde aber angeführt, daß eine
Schädigung staatlicher Interessen auch durch Veröffentlichung
von Aktenstücken eintreten könne, die ohne Bezug auf aktuelle

Vorgänge und Fragen seien. Es mußte daher zugegeben werden,daß die Entscheidung über die Benutzung moderner Archi¬valien nicht ohne weiteres durch die Archivvorstände erfolgenkönne , sondern daß hiefür nur die Verantwortlichen Ministerial -
chefs zuständig seien und daß bei solchen Entscheidungen nichtnur objektiv das Urtheil über die bezüglichen Aktenstücke, son¬dern auch subjektiv die Werthschätzung der Persönlichkeit des Be -
nützers zur Erwägung zu kommen habe . Es ergab sich daraus
von selbst, daß eine Zeitgrenze, die ein für alle mal gelten solle ,überhaupt nicht festgestellt werden könne.

Wenn im weiteren Verlauf der Verhandlung ein Vorrecht der
Archivbeamten zur Veröffentlichung von Archivalien nicht an¬erkannt wurde , so mußte doch zugegeben werden , daß bei staat¬
lichen Aufträgen an die Archive zu Veröffentlichungen die An¬
sprüche von Privaten zurücktreten müßten. Hinsichtlich der
anderen Punkte war man darüber einig , daß die Aufstellung
allgemein gilttger Normen keinen praktischen Erfolg habe , daßes vielmehr bei der Archivbenützung immer mehr oder weniger
auf die persönlichen Beziehungen , die sich zwischen einem seiner
Pflichten bewußten Archivar und einem genügend vorbereiteten
Archivbenützer herausbilden, und auf das gegenseitige Vertrauen
ankommen werde . Die Versammlung entschied sich daher auch ,auf die von Prutz vorgeschlagene Formulirung von Thesen zu
verzichten und die von Professor Thudich um (Tübingen )
beantragte Resolution anzunehmen : „Der Historikertag erneuert
seine schon in München ausgesprochenen Wünsche nach Beseitigung
solcher Schwierigkeiten in Benützung der öffentlichen Archive ,
welche durch die Staatsintereffen nicht geboten sind" .

Von Interesse war eine von dem K . K . Sektionschef von
Jnama - Sternegg (Wien ) gegebene Anregung, die Frageneiner Prüfung zu unterziehen, ob es möglich wäre, den Zugang
zu den Archiven, welche bisher geschloffen gehalten wurden , zu
erzwingen , und ob man gesetzlich verhindern könne , daß
Archivalien verschleudert werden . Der Historikertag konnte sich
zu einer Beschlußfassung über diese Fragen selbstverständlich
nicht für zuständig halten , einer näheren Erörterung durch
Juristen dürften sie aber wohl werth sein.

(Schluß folgt .)



Organisation der deutschen Abtheilung sich bereit erklärt
haben.

Da die Pläne für das Arrangement der deutschen Ab¬
theilung spätestens zum 15 . Februar 1899 der französi¬
schen Ausstellungsleitung einzusenden sind, so werden die
Anmeldungen im wesentlichen vor Beginn des Jahres
1898 zn erfolgen haben , damit für die allgemeinen An¬
ordnungen , die Platzvertheilung und die Fertigung der
dekorativen Entwürfe rc . genügende Zeit verbleibt .

Italien .
Die brasilianische Nativisten Partei .

ffZ Rom , 26 . Sept. Ueber die im vorigen Monate in
Brasilien vorgefallenenUnruhen , welche sich gegen die dort
ansässigen Italiener richteten, sind nunmehr ausführliche
briefliche Berichte hier eingetroffen , aus welchen hervor¬
geht, daß die erwähnten Unruhen einen weit größeren
Umfang hatten , als aus den telegraphischen Meldungen
darüber zu entnehmen war . Den Anstoß zu den Unruhen
gab die sogenannte Nativisten-Partei . Die italienische
Kolonie von San Paulo hat über die berührten Ereig¬
nisse an die italienische Regierung einen eingehenden Be¬
richt gesendet, welcher von allen in der genannten Stadt
wohnenden Italienern unterzeichnet ist . Aus demselben
wird ersichtlich, daß sowohl die dortigen italienischen Unter-
thanen, wie auch ihr Konsul mißhandelt, daß viele Italiener
getödtet wurden und daß die italienische Flagge insultirt
worden ist . Das Verhalten der brasilianischen Behörden,
Truppen und der Polizei ließ viel zu wünschen übrig.
Gegen den italienischen Konsul in San Paulo, den Grafen
v . Brichanteau , sind von Einheimischen Beschwerden er¬
hoben worden, die sich als ganz unbegründet herausgestellt
haben . Das dortige Konsularcorps hat nämlich auf An¬
regung des französischen Konsuls eine gemeinsame
Prüfung der gegen ihren italienischen Kollegen vorge¬
brachten Klagen vorgenommen, wobei die Grundlosigkeit
derselben erwiesen wurde. Das Konsularcorps sah sich
vielmehr veranlaßt , das Vorgehen des italienischen Kon¬
suls vollkommen zu billigen. Der neuernannte italienische
Gesandte für Brasilien , Herr de Martina, wird in wenigen
Tagen in Begleitung emes italienischen Kriegsschiffes in
Rio de Janeiro eintreffen und seinem Aufträge entsprechend
die infolge der besprochenen Unruhen zwischen Italien und
Brasilien entstandenen Differenzen beizulegen versuchen.

Belgien .
Parteipolitische Betrachtungen.

4P Brüssel, 27 . Sept . In der diesmonatlichen Nummer
der Zeitschrift » Revue 6önerale" ist aus der Feder des
Führers der Rechten , Staatsministers Woeste, ein Ar¬
tikel über die gegenwärtige innere Lage Belgiens er¬
schienen, der allgemeines Aufsehen hervorgerufen hat . In
allen belgischen Blättern bildete derselbe den Gegenstand
der eingehendsten Erörterungen und sowohl mit Rücksicht
auf diesen Umstand, wie auch auf die Bedeutung des
Verfassers des Artikels, dürste eine ausführlichere Inhalts¬
angabe des letzteren am Platze sein . Der Kern desselben
ist eine Auseinandersetzung mit der in der letzten Zeit um
sich greifenden separatistischen Bewegung unter den bel¬
gischen Christlich - Demokraten oder „Neo-Demokraten",wie sie hier heißen . Herr Woeste beklagt zunächst den
rohen Ton , welchen die Sozialisten und Radikalen in das
Parlament hineingetragen haben , sowie den vernunft¬
widrigen Kampf, den diese Parteien gegen alles Bestehende
führen . Ihr einziges Leitmotiv sei Popularitätshascherei.
Hierauf deckt der Verfasser die Schwäche der Argumente
auf, mit welchen die Sozialisten und Radikalen ihre
Theorien stützen , aber gerade darin bestehe ihre Stärke
den Wählermassen gegenüber , denn diese seien nur
für volltönende Schlagworte empfänglich . Dadurch er¬
kläre sich das Anwachsen des Anhanges dieser Parteien ,
obgleich deren Führern nur ihr eigenes und mcht das
Interesse des Volkes am Herzen liege.

Unter diesen Umständen und besonders angesichts der
Stellungnahme der Christlich -Demokraten bestehen für die
Zukunft der Klerikalen große Gefahren , die nicht
übersehen werden dürfen. Herr Woeste geht dann zur
Besprechung jener Mittel über, die nach seiner Meinung
zur Bekämpfung der geschilderten Gefahren zweckdienlich
erscheinen. Vor allem sei für Erziehung der Arbeiter¬
klassen zu sorgen , und zwar durch innige Pflege der
christlichen Religion in den Schulen. Ferner seien die
Fehler der sozialistischen Doktrin aufzudecken , aber nicht,wie dies bisher hauptsächlich üblich sei , durch Vertreter
der bürgerlichenParteien, sondern durch Arbeiter selbst,
welche von ihren Berufsgenossen leichter und besser ver¬
standen werden. Des weitern fordert der Führer der
Rechten hinsichtlich der Schulfrage Entschädigungen für
die Lehrer, welche im Jahre 1879 demissionirt haben und
die Errichtung eines Pensionsfonds für die sogenannten
„iustitutsurs librer; " . Außerdem verlangt Herr Woeste
eine Ausgestaltung der sozialen Gesetzgebung , und zwardie Einführung von Gewerbevereinen, der Arbeiterkontrakte ,der Unfallversicherung und der Arbeiteraltersversorgung.
Auf militärischem Gebiete proponirt Herr Woeste die
Förderung des Volontariats und die Reorganisation der
Bürgergarde . _

Rußland .
Die Ueberemstimmung der Kontinentalmächte .

/ St - Petersburg , 25. Sept. Seit der Abreise des
Kaisers Nikolai lk . nach dem Auslande und dem Tode
des Fürsten Lobanow scheint die russische Diplomatie,selbst den orientalischen Ereignissen gegenüber ,eine zuwartende Haltung zu beobachten . Erst nachder Rückkehr des Czaren von seiner europäischen Reiseund der Ernennung eines neuen Ministers des Aeußern

dürfte die Politik Rußlands wieder eine bestimmtere
Physiognomie annehmen. Jedenfalls ist es eine Thatsache ,
daß Rußland in den letzten Wochen , auch angesichts der
jüngsten Unruhen in Konstantinopel, keinerlei eigene diplo¬
matische Aktion unternommen, sondern sich strenge inner¬
halb der Grenzen des bisherigen Einvernehmens der kon¬
tinentalen Mächte, welches mit Bezug auf die Ereignisse
in der Türkei vereinbart wurde, gehalten hat . Die rus¬
sische Regierung vertritt nämlich die Ansicht , daß dieses
Einvernehmen das geeignetste Mittel sei , um die Er¬
haltung des allgemeinen Friedens zu sichern , und
daß jede , wie immer geartete Separataktion irgend
einer der kontinentalen Mächte Gefahren für den Friedenin sich schließen könnte , indem dadurch die Pläne Eng¬
lands gefördert und die unruhigen Elemente in der Türkei
ermuthigt werden würden . Es soll aber nicht verschwiegen
werden , daß in den hiesigen Regierungskreisen
auch der Meinung Ausdruck verliehen wird , Ruß¬
land könnte, falls in Konstantinopel oder an anderen Punkten
der Türkei gewisse Ereignisse eintreten sollten , sich ge¬
zwungen sehen , von seiner bisherigen zuwar¬tenden Haltung abzuweichen und eine aktive
Politik zu befolgen . Allerdings lassen jedoch die von
sehr autoritativer Seite in der jüngsten Zeit in Englandlaut werdenden Ermahnungen zur Mäßigung , welche auf
die öffentliche Meinung Großbritanniens einen wohlthä-
tigen Einfluß auszuüben scheinen , für die Hoffnung
Raum , daß die hochgehenden Wogen der populären Strö¬
mungen sowohl in England , wie auch in der Türkei sich
wieder glätten werden,

'
so daß weder Rußland , noch ir¬

gend eine andere Macht in die Zwangslage versetzt werden
dürfte, hinsichtlich der orientalischen Angelegenheiten zu
extremen Maßregeln zu greifen. Freilich , in diesem
Augenblick ist man in Rußland noch nicht von
einem tiefen Mißtrauen gegen die Absichten
Englands frei . Dies zeigt sich am deutlichsten in den
Ausführungen der russischen Presse, welche fortgesetzt den
kontinentalen Mächten den Rath ertheilt, alle Schritte
Englands mit der größten Wachsamkeit zu verfolgen und
gleichzeitig sowohl auf den Sultan , wie auf die Pforte
eine starke diplomatische Pression auszuüben, um beide zu
zwingen, die zur Sicherung der öffentlichen Ruhe in Kon-
stantinopel nöthigen Maßnahmen zu ergreifen. Ein neuer¬
licher Ausbruch des muhammedanischen Fanatismus wäre,
nach Ansicht der russischen Blätter, für die Sicherheit der
christlichen Bevölkerung der türkischen Hauptstadt gefähr¬
lich und könnte außerdem England zu einer isolirten Ein¬
mischung den Vorwand liefern, was weder im Interesse der
kontinentalen Mächte , noch in jenem des allgemeinen
Friedens läge Die „ Nowoje Wremja " geht sogar so weit,
zu erklären , daß. falls die Pforte sich unfähig erweisen
sollte , die Ordnung in der Türkei aufrecht zu erhalten, es
Pflicht der kontinentalen Mächte wäre, diese Aufgabe ge¬
meinsam zu unternehmen. Des weiteren macht das ge¬
nannte Blatt den Vorschlag , daß diejenigen von den kon¬
tinentalen Mächten , welche dem Sultan in aufrichtiger
Weise Wohlwollen , beauftragt werden sollen , mit ihren
Flotten die Dardanellen zu bewachen , um der¬
art Konstantinopel gegen einen Ueberfall sei¬
tens der englischen und eventuell auch der italie¬
nischen Flotte zu schützen . Andererseits hat die rus¬
sische Presse einmüthig die von englischen Blättern lancirte
Idee der Absetzung des Sultans zurückgewiesen und ebenso
einmüthig hat sie sich gegen die Einsetzung einer Vor¬
mundschaft der europäischen Mächte über die Türkei aus¬
gesprochen. Beide Maßregeln werden von den russischen
Organen der öffentlichen Meinung als sehr gefährlich be¬
zeichnet , da sie leicht die schwersten Verwicklungen im
Gefolge haben könnten . Nach Ansicht der russischen Blät¬
ter ist Europa , auch ohne zu so extremen Maßnahmen
seine Zuflucht zu nehmen , vollkommen in der Lage , die
orientalische Krise einer Lösung zuzuführen, wenn nur die
Mächte in ihrer gegenwärtigen Uebereinstimmung ver¬
harren .

Türkei .
Zur Lage.

) Konstantinopel , 25 . Sept . Die türkischen Blätter
veröffentlichen eine detaillirte Liste aller jener Funde von
Bomben , Dynamit , Revolvern , Gewehren und
anderen Waffen , welche in der jüngsten Zeit bei
Armeniern gemacht worden sein sollen . Diese Gegen¬
stände sind in dem hiesigen Arsenal zur Besichtigung
seitens der Bevölkerung ausgestellt worden ; eine Maß¬
regel , von der man vielfach besorgt , daß sie leicht dazu
beitragen könnte , den muhammedanischen Fanatismus gegen
die Armenier neuerdings anzufachen . Die erwähnte Liste
ist sehr umfangreich und erwähnt zweifellos auch manche
ganz belanglose Gegenstände. Im Folgenden sollen bloß
die Hauptdaten angegeben werden , die allerdings noch
immer eine weitverzweigte Verschwörung innerhalb der
armenischen Bevölkerung Konstantinopels aufdecken würden.
In der Ottomanbank sollen nach den Angaben der
türkischen Blätter 55 Bomben , 11 Okka und 400 Dram
Dynamit , 4 Meter Dynamit -Lunte und mehrere andere
gefährliche Gegenstände aufgefunden worden sein. In
Psamatia seien an verschiedenen Tagen gefunden worden:
55 Bomben, 2 Revolver, 1 Packet Dynamit -Kapseln und
dergleichen mehr. In Pera hatten sich vorgefunden:
22 Bomben , 3 Büchsen Dynamit - Kapseln , 28 Flaschen
mit Nitroglycerin gefüllt , 12 Büchsen Nevolverpatronen
u. s. w . In der armenischen Kirche von Haskiöi fanden
sich, nach der erwähnten Liste, 6 Bomben vor , in Scutari
45 Bomben , 41 Dynamit - Kapseln , 4 mit Dynamit
gefüllte Würste und andere Explosivgegenstände . Das
wärm im ganzen 183 Bomben.

GroMerzogthum Baden.
Karlsruhe , dm 28 . September .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnä¬
digst geruht, dem Bäckermeister Wilhelm Benz in Frei¬
burg das erbetene Prädikat „ Hofbäcker " zu verleihen .

* (Bürgerausschußsitzung .) Auf Mittwoch den 7 . Ok¬tober d . I ., Nachmittags 3 '
/ ., Uhr, wurde eine Sitzung des Bür¬

gerausschusses anberaumt . Die Tagesordnung umfaßt folgendeBerathungsgegenstände : 1 . Anstellung eines wissenschaftlich ge¬bildeten Ingenieurs als ersten Gehilfen und Stellvertreters des-
Tiefbaumeisters,' 2. Verkauf von 5200 gm Gelände im Beiert-heimcr Wäldchen an Herrn M . Daub,' 3 . Ankauf von 2081 gmGelände im Beiertheimer Wäldchen von der Gcneraldirektion derGroßh . Staatseisenbahnen - 4 . Ankauf des Holzbestandes imBeiertheimer Wäldchen - 5 . Herstellung der Georg Friedrichstraße-6. Herstellung von Straßen in den Auäckern - 7 . Herstellung derStraße östlich der Rheinthalbahn von der Kaiserallee bis zur fMoltkestraße- 8. Herstellung der Straßen östlich , südlich und
westlich des neuen Amtsgefängnisses- 9 . Erlassung von Orts¬statuten über den Ersatz von Straßen - und Kanalherstellungs¬kosten- 10 . Verkündung der 1895r städtischen Rechnungen. Äm
gleichen Tag von 3 bis 3 ' /§ Uhr findet die Wahl zweier Stadt¬verordneten für den in den Stadtrath gewählten Herrn I) r .Binz und den verstorbenen Geh . Hofrath vr . Wallraff und einesMitglieds des Verwaltungsraths des Waisenhauses für den ver¬storbenen Herrn Stadtrath Engelhardt statt.* (Der Gewerbeverein ) hält am Mittwoch den 30. Sep¬tember im Gartensaale deS Hotel Stoffleth eine Versammlungab mit der Tagesordnung : Entwurf eines Gesetzes betreffend,die Abänderung der Gewerbeordnung.

8oli. (Stenographiekurs .) Der Verein für verein¬
fachte Stenographie weicher hier seit seinem Bestehen erfreuliche .Erfolge verzeichnen kann , beginnt am Mittwoch den 30 . Sep - itember einen Unterrichtskurs . Die Anmeldungen zu demselbenwerden Mittwoch Abend halb 9 Uhr im Landsknecht (2 . Stock ) ,entgegengenommen. Das Honorar beträgt einschließlich der Lehr- kmittel 4 Mk . An diesem Abend wird Herr LehramtspraktikantHübler einen Vortrag über Stenographie halten, zu welchemJedermann freundlichst eingeladen wird . Die Ucbungsabende,welche noch besonders bekannt gemacht werden, finden in der
Realschule statt. ,* (Ko nzer t .) Früher als sonst beginnt ? die diesjährigeKonzertsaison . Den Reigen eröffnet der junge Pianist Raoul
Koczalski mit einem Chopin -Schumann -Abend . Das vortrefflichzusammengestellte Programm weist die sehr schwierige Sonate
op . 58 in ö -moll, sowie verschiedene kleinere Kompositionen von
Chopin , während Schumann mit einem seiner größten Werke ,dem „Karneval", vertreten ist . Raoul Koczalski , welcher injüngster Zeit in Baden-Baden vier erfolgreiche Konzerte absol -virte, hat vor 2 ' /., Jahren hier das größte Aufsehen erregt undwerden die jetzigen Leistungen des jungen Künstlers gewiß vonneuem allgemeines Interesse in Anspruch nehmen.* (Todesfall .) Heute starb hier Oberschulrath Gustav Wall -rafs . Der Verstorbene, der gerade heute seinen 60. Geburtstaghätte feiern können , war 1836 in Gernsbach geboren, war ur¬
sprünglich Theologe, ging aber bald in den Schuldienst über undwurde 1863 Vorstand der höheren Bürgerschule in Eppingen,1865 , nachdem er zwei Jahre als Pfarrverweser in Oberäcker
gewirkt , Kreisschuirath in Lörrach, 1875 Oberschulrath , 1892
auch ordentliches Mitglied des Gewerbeschulraths. 1894 erhielter den Titel Geh . Hosrath.

K (Sitzung der Strafkammer II vom 26 . Sep¬tem b e r .) 1 . Gegen die Händlerin Pauline Hauptmann ,geb . Tirschnitz aus Schoin , war Anklage wegen fahrlässigenFalscheides erhoben worden - sie wurde zu vier Monaten Ge -fängniß , abzüglich drei Monate Untersuchungshaft , vcrurtheilt .2 . Die schon mehrfach bestrafte 39 Jahre alte TaglöhnerinMagdalena Kronmüller , geb . Kühn , aus Bietigheim undder 19 Jahre alte Taglühner Heinrich Strack aus Hernsheimstahlen am 15 . August im Gasthaus zum „Baum " in Wiesenthal kein Paar Stiefel , ein Halstuch und noch verschiedene andere '
Gegenstände. Der Gerichtshof erkannte gegen die Kronmüller ,auf sechs Monate Gefängniß , abzüglich ein Monat Unter - isuchungshaft, gegen Strack auf eine Woche Gefängniß , verbüßt '
durch die Untersuchungshaft. 3 . Um schnell reich zu werden,hatten sich der 29 Jahre alte Presser Johann Gottfried Neusteraus Birkenfeld und der 47 Jahre alte Schreiner Karl Großaus Rastatt , beide in Pforzheim wohnhaft , entschlossen , Falsch¬münzer zu werden. Sie schafften sich im Spätjahre 1895 dienöthigen Werkzeuge , stählerne nnd kupferne Platten , Stangen rc .an und stellten sich auch Formen her . So vorbereitet machtensie im Dezember v . IS . die ersten Versuche , Geld herzustellen-dieselben mißlangen aber vollständig . Auch in diesem Frühjahrerneut angestellte Versuche glückten nicht . Schließlich wandtensich die Angeklagten an einen Graveur , der ihnen bessere Formenunfertigen sollte . Dieser merkte , um was es sich bei dieser Sachehandelte, und erstattete Anzeige . Auf Grund des heutigen Ber -
handlungsergebnisses wurden die beiden Angeklagten unter An¬rechnung von je drei Monaten Untersuchungshaft vcrurtheilt :Neuster zu acht Monaten , Groß zu sechs Monaten Gefängniß.Groß war noch weiter der Urkundenfälschung und des Betrugsangeklagt. Er hatte auf zwei Wechsel über 65 und 76 Markden Aussteller resp . Acceptenten gefälscht . Wegen dieser Straf -thaten erhielt Groß weitere sechs Wochen Gefängniß .

^ Heidelberg , 27 . Sept. Professor Wulf hier hat am :o
- " , / 7 . September auf photographischem Wege nicht wenigerals sechs neue Planeten entdeckt. — Nächsten Montag beginnendie Wintervorträge des EvangelischenBundes .Den ersten Bortrag hält Professor Spitta .
* Freiburg , 27 . Sept . Früher als in anderen Jahren hat i

sich nach den Stürmen der letzten Tage in unseren Schwarz - t
waldbergeir der Winter eingestellt . Auf dem Feldberg herrschte fgestern lebhaftes Schneetreiben und Nachmittags gegen 4 Uhr ilag, während die Flocken noch fortwährend lustig herabwirbelten, sbereits eine Decke von 30 Centimeter. Auch im Thale ist die i
Temperatur , mit einigen Schwankungen in den letzten Tagen ,erheblich gesunken und das Baronieter zeigte gestern Nachmittag ieinen ungewöhnlich tiefen Stand . i

* Marbach , (Amt Billingen), 24. Sept . Der an der BahnBillingen-Rottweil angestellte 69-jährige Bahnwart Konrad Schätzteaus Dietingen (Wurtt .), welcher seit einiger Zeit vermißt wurde,wurde am Mittwoch im Wald bei Marbach mit durchschnittenemHalse und geöffneter Pulsader tot aufgefunden. Der Verstorbene,der seit einiger Zeit an Schwermuth litt , hat den Selbstmordwohl in einem Zustand geistiger Umnachtung ausgeführt .
Konstanz, 26. Sept. Ein Leichenzug , wie ihn selten dieStadt Konstanz gesehen , bewegte sich gestern unter den Trauer¬

klängen der Regimentskapelle durch die Straßen dem Friedhofe
zu . Gattes doch , dem verewigten Herrn Gymnasiumsdirektor
Förster die letzte Ehre zu erweisen . Nach einer kurzen Traucr -
feier in der Ghmnafiumskirche, bei welcher Herr Geistlicher RathBrugier als langjähriger Freund des Geschiedenen eine ergrei¬fende Ansprache hielt und nachdem der Schülerchor einen Choral -
gesungen , setzte sich der Zug vom Gymnasium aus in Bewegung.Ihre Königlichen Hoheiten der Grotzherzog und die Groh - »Herzogin hatten prachtvolle Kränze zu übersenden geruht . *



Höchstdicselben ließen sich bei der Trauerfeier durch Herrn Geh .
Legationsrath Frhrn . v . Babo vertreten . Auf dem Friedhofe
wurde ein Choral von der Regimentsmusik. vorgctragen , dann
erfolgte die Einsegnung der Leiche und nachdem die Schüler noch
einen Choral gesungen , »ahm die Trauerfeier um den leider zu
früh Verschiedenen ihr Ende . Herr Direktor Förster hat sich
durch sein vierjähriges, erfolgreiches Wirken in der Stadt Kon¬
stanz ein bleibendes Denkmal der Liebe und Dankbarkeit auf¬
gebaut.

Theater» Kunst und Wissenschaft .
(Großh . Hoftheater .) Der historische Zug , unter dessen

Zeichen gegenwärtig unser Opernrepertoire steht , scheint auch
auf unser Schauspiel nicht ohne Einwirkung geblieben zu sein,
und ihm folgend hat man an leitender Stelle nach mehrjähriger
Pause eines der wenigen Shakspeare'schen Lustspiele , das sich
heute noch wirklich bühnenwirksamerweist , „Biel Lärm um Nichts",
zur Aufführung gebracht . Wir haben bei einer früheren Ge¬
legenheit , betreffend die Shakspeare'schen Lustspiele , uns unver¬
hohlen dahin geäußert , daß die meisten derselben nur mehr
literarischen und kulturgeschichtlichen Werth besitzen , daß aber
ihr Erscheinen auf der Bühne , und wenn die Bearbeitung eine
noch so geschickte ist , kaum irgend welchen nachhaltigen Erfolg
aufzuweijen hat . Eine Behauptung , die wir auch durch die Auf¬
führung von „Biel Lärm um Nichts" neuerdings wieder bestätigt
gestruden , obwohl die Künstler in Verbindung mit der Regie
alles gethan , uni dem ziemlich zahlreich erschienenen Publikum
zu gefallen . Wir brauchen auf den Inhalt des Stückes , den
der Dichter einer italienischen Novelle Bandellos entnahm , ja
wohl nicht näher einzugehen- die Art und Weise , wie Shak -
speare , ebenso wie im „Kaufmann von Venedig" , zwei Hand¬
lungen , eine ernste und eine komische nebeneinander hergehen
läßt, ist bekannt, bekannt ist auch, daß sich alle möglichen deut¬
schen und ausländischen Dramaturgen schon bemüht haben,
aus diesem ganz äußerlichen Nebeneinander ein organisches und
dein Publikum glaubhaftes Ganze zusammenzuschweißen . Bei
den Versuchen dies zu thun, fwird es indessen immer bleiben.
Der Humor Shakspearcs, der sich zumeist in einem „Scharmützel
sinnreicher Einfälle" — es gibt Leute , die es auch geschraubte
Wortspiele nennen — gefällt, ist uns nicht mehr geläufig, und
die phantastisch -naive Tragik dieser Komödien ist gleichfalls nicht
auf unfern Geschmack zugeschnitten . Bleibt also höchstens das,
was man auch heute noch „poetische Stimmung " zu nennen
pflegt, und da gerade in „Biel Lärm um Nichts" davon ein
reichliches Maß vorhanden, so findet man immer auch wieder
Scenen , an denen man sich erfreuen und ergötzen kann . In¬
dessen — immer wieder das eine : Eine Hofbühne, deren Reper¬
toireverhältnisse im Schauspiel ohnedem enge begrenzt sind,
sollte unseres Erachtens mit solchen Kuriositäten sparsam
sein und muß , wenn dieselben einmal schon zur Auf¬
führung gelangen, vor allen Dingen darauf bedacht sein, daß
die Hauptrollen auch in den richtigen Händen sich befinden
Das ließ sich ja wohl von dem Benedikt des Herrn Herz in
vollem Maße sagen , da der geschätzte Künstler hier, wie schon so
manches mal , sich im Besitz eines überaus glücklichen und
gemüthvollen Humors zeigt , der alle Nuancen vollwerthig zur
Geltung brachte , und damit eine einheitliche Leistung von
schönstem Gepräge schuf. Leider , daß man von seiner
Partnerin , der Beatrice der Frau Höcker , nicht mit dem gleichen
Lobe sprechen kann . Aber warum denn immer wieder Rollen
übernehmen, die dem doch in erster Linie pathetisch - deklama¬
torischen Talent dieser Dame so wenig zusagen , daß das
leichteste Scherzwort bei ihr zur tiefsinnigen tragischen Sentenz
wird . Wir haben wiederholt auf die Thatsache hingewiesen , daß
Frau Höcker ihr Repertoire zu einem zu vielseitigen gestalten
möchte , und die Gefahr der Verflachung für ihre künst¬
lerische Individualität hervorgehoben — in ihrem eigensten
Interesse . Das sei auch heute wieder gethan und zugleich
noch bemerkt , daß sich die übrigen Rollen in der von früher her
gewohnten Besetzung der ganzen gut gelungenen Aufführung
lobenswertst anpaßten . Tb . B.

Die Eiserne Thor -Feier .
Telegramme.

* Herkulcsbad, 28 . Sept . In seinem bei dem gestrigen
Festmahl ausgebrachten Trinkspruch dankte Seine Majestät
König Karl von Rumänien dem Kaiser für die
freundliche Einladung und gab dann der Hoffnung Aus¬
druck, daß diese Begegnung dazu beitragen möge, die so
glücklich hergestellten Bande der Freundschaft zwischen
den Donaustaaten enger zu knüpfen und ihre wirthschaft-
liche Entwickelungund Handelsbeziehungen auf einer festeren
und dauernden Grundlage zu sichern . Seine Majestät
der König von Serbien äußerte sich in ähnlichem
Sinne .

* Herkulesdad, 28 . Sept . Um 8 Uhr begaben sich die
Majestäten zum Bahnhof , wo eine Ehrenkompagnie auf¬
gestellt und die Staatswürdenträger versammelt waren .
Der Kaiser verabschiedete sich auf 's herzlichste von König
Karl von Rumänien und König Alexander von Serbien.
König Karl reiste um 8 '/, Uhr nach Parajowas ab , der
König von Serbien um 8 ^/4 Uhr nach Belgrad . Um
9 Uhr trat Kaiser Franz Josef die Reise nach Bukarest an.

* Budapest, 28 . Sept . Wie der Pester „ Lloyd " meldet,
unterhielt sich Seine Majestät der Kaiser Franz Josef
mit Ihren Majestäten den Königen von Rumänien und
Serbien sehr lebhaft auf dem Verdeck des Schiffes, nach¬
dem die Kanalinsel durchfahren war. Seine Majestät
König Karl begab sich dann in die Kajüte , während Seine
Majestät der Kaiser eine nahezu halbstündige Unterredung
mit Seiner Majestät dem König von Serbien hatte , zu
der später auch Baron Banffy zugezogen wurde . —
Glückwünsche zur Eröffnungsfeier sind eingegangen von
Seiner Majestät dem Deutschen Kaiser, Seiner Majestät
dem Kaiser von Rußland , Seiner Majestät dem König
von Italien und dem Papste . — Die drei goldenen Becher,
die die ungarische Regierung gewidmet hat nnd mit denen
die drei Monarchen anstießen, nahmen diese auf die Bitte
des Handelsministers Daniel als Erinnerung an die Er¬
öffnungsfeier dankend an.

* Wien , 28 . Sept . Das „ Fremdenblatt " hebt hervor,
welche Weihe die Theilnahme der drei Monarchen der
Eröffnungsfeier des Eisernen Thor-Kanals verliehen habe.
Die Ansprache Seiner Majestät des Kaisers an Bord des
Schiffes, die an die Gemeinsamkeit der Interessen Oester¬
reich-Ungarns, Rumäniens und Serbiens erinnerte, trug
den Ton aufrichtiger Friedensliebe , der alle Kundgebungen
des Monarchen auszeichnet. Von rumänischer Seite wurde
dem Fest ein besonderer Glanz durch die Truppenauf¬

stellung an den Ufern des Stromes gegeben. Das Blatt
erblickt in dem Erscheinen der rumänischen Krieger ein
Zeichen dafür , daß das Königreich an der Seite Oester¬
reich-Ungarns Wacht an der Donau halten und beide
Donaufürsten den Strom schützen.

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Kiel, 28 . Sept . Ihre Majestät die Kaiserin traf

heute Früh 9 Uhr mittelst Sonderzuges von Ploen hier
ein und fuhr nach kurzem Aufenthalt über Eckernfoerde
nach Grünholz weiter.

* Kiel , 28 . Sept . Das Schulschiff „Gneisenau " ist heute
Früh als letztes des Schulgeschwaders nach dem Mittelmeer ab¬
gegangen.

* Berlin, 28 . Sept . Der „Post" zufolge ist Professor
Thumajan ohne weiteren Versuch eines öffentlichen Auf¬
tretens nach der Schweiz ab gereist .

* Hamburg , 28 . Sept . Die Arbeiter , die Getreide aut
Akkord verladen, etwa 400 bis 500 an der Zahl , haben heute
die Arbeit niedergelegt und verlangen Lohnerhöhung. Bisher
waren für die Tonne 45 Pf . gezahlt worden, die Streikenden
verlangen jetzt Sätze von 50 bis 55 Pf .

** Paris , 28 . Sept . Im letzten Ministerrath wurde
auf Antrag des Ministers Rambaud beschlossen , die
Kultusabtheilung vom Unterrichtsministerium abzulösen
und dem Justizministerium zu übertragen. Der Minister
begründete seinen Antrag mit Arbeitsüberlastung . Viel¬
fach will man jedoch darin ein Zugeständniß an die Ra¬
dikalen erblicken , denen Justizminister Darlam als ehe¬
maliger Vicepräsident der fortschrittlichen llZruppe Jsam-
bert und Freimaurer genehmer sei als Rambaud , dessen
Haltung dem Klerus gegenüber ihr Mißfallen erregt habe.
Die Organe der äußersten Linken betonen indessen jetzt
noch , daß das Kabinet Meline ein reaktionärer „ Bloc"
sei, dessen Sturz trotz aller Konzessionen möglichst rasch
und mit allen Mitteln angestrebt werden müsse.

* Paris , 28 . Sept . Justice zufolge hat ein neu erfun¬
dener Explosivstoff , mit dem man auf den Polygon
von Lydd in aller Stille Versuche anstellte , einen noch nicht da¬
gewesenen Erfolg erzielt .

* Paris , 28 . Sept . Ter Minister des Auswärtigen,
Hanotaux , machte im heutigen Ministerrath Mittheilungen
über den Stand der Verhandlungen mit der italienischen
Regierung , betreffend den Ablauf des italienisch - tune¬
sischen Handelsvertrags .

* Kopenhagen, 28 . Sept . Ihre Majestät die Kaiserin -
Witwe von Rußland nebst ihren Kindern , Großfürst
Michael und Großfürstin Olga ist gestern Nachmitag auf
der kaiserlichen Macht „ Polarstern " nach Libau abgereist.

* St - Petersburg , 28 . Sept . Der chinesische Ge¬
sandte ist zum Besuch der Ausstellung nach Nischni-
Nowgorod abereist . — Wie verlautet , wird bald eine
direkte Eisenbahnverbindung zwischen St . Petersburg und
Kiew hergestellt.

Verschiedenes.
st Hannover, 28 . Sept . (Telegr .) Das neue Gebäude der

Reichsbankhaupt stelle wurde heute dem Verkehr über¬
geben, nachdem man gestern im Beisein von Vertretern der
Industrie und des Handeis, sowie der Beamtenschaft von dem
alten Gebäude Abschied genommen hatte.

st Leipzig , 28 . Sept . (Telegr ) Heute Vormittag wurde
hier die von der Stadt erbante Lehrerbildungsanstalt für
Knabenhandarbeit unter zahlreicher Betheiltgung von
Behörden und Privatpersonen feierlich eingeweiht.

t Paris , 27 . Sept . (Telegr .) Der Sturm hat sich heute
elegt , nachdem er zahlreiche Schäden, namentlich durch Baum¬
rüche angerichtet hat . Unglücksfälle werden indeß nur wenig

gemeldet . Aus Fecamp wird z . B . berichtet , daß der mit acht
Matrosen bemannte Dreimaster „Prosper " seit zwei Tagen ver¬
schollen ist nnd man seinen Untergang befürchtet.

st Marseille, 28 . Sept . Die zusammengebundenen Leichen
eines Mannes und einer Frau wurden hier am Meeresstrande
aufgefunden. Man erkannte sie als ein Ehepaar , von dem der
Mann in einem Hause in Lyon angestellt gewesen war . Wie es
heißt , hatte er diesem Hause große Summen unterschlagen
und fürchtete nun die Anzeige .

st Kronstadt , 28 . Sept . (Telegr .) Der englische Dampfer
„Ashford " ist bei Nebel auf der Höhe des hiesigen Hafens
auf Grund gerathen. Mit der Ausladung des Dampfers ist
begonnen worden .

Die Reise des Russischen Kaiserpaares .
(Telegramme.)

* Ballatcr , 28 . Sept . Gestern Nachmittag herrschte
hier regnerische Witterung . Ihre Majestät die Königin
und das Russische Kaiserpaar , der Prinz v . Wales , die
Herzogin v . Jork und der Herzog und die Herzogin von
Connaught , sowie andere Fürstlichkeiten und Lord Lalis-
bury wohnten dem Gottesdienst in der Kirche von Chrathie
bei . Die Königin hatte sich mit dem Kaiserpaar in
gechlossenem Wagen dahin begeben. Während die
Predigt keinerlei Anspielungen auf die Hohen Gäste ent¬
hielt , bat der Pfarrer im Schlußgebet um eine lange ,
segensreiche und glückliche Regierung Seiner Majestät
des Kaisers . Am Abend nahmen die Hohen Herrschaften
auf Schloß Abergeldie den Thee ein und kehrten sodann
nach Balmoral zuruck.

Familiennachrrchten .
Auszug aus Sem Karlsruher Mandrsbuch -UestSer.

Geburten . 21 . Sept . Martha Bertha , B . : Heinrich
Karrer, Kaufmann. — 24 . Sept . Hermann Josef , V . : Blasius
Kistner , Fabrikarbeiter. — 25 . Sept . Robert Friedrich , B . :
Friedrich Bernhard Kuhn , Schriftsetzer . — Elsa Josefine Julchen ,
B - : Friedrich Bollrath , Berstcherungsbeamte. — 26. Sept .
Wilhelm Heinrich , B . : Karl Heinrich Kirschner , Weichenwärter-
ablöser . — Otto Philipp, B . : Bernhard Miltner , Reserveheizer. —
Sofie Emma, B . : Paul Collrep , Kaufmann. — 27 . Sept . Emilie,
V . : Christof Kirchenbauer , Taglöhner . — Rosine Babette Elise,
B . : Johann Reiß, Privatdiener . — 28. Sept . Anton Robert ,
V . : Anton Bachmaier , Schuhwaarenhändler .

Eheschließungen : 26 . Sept . Valentin Kohlstetter von
Gaggenau, Schleifer hier, mit Karoline Seebacher von Bühler -
thal . — Wilhelm Vollmer von Zunsweier , Bierbrauer hier,
mit Marie Fischer von Eichcshcim . — Wilhelm Angstmann von
Mannheim , Revisor hier , mit Rosa Mannhardt von Schwetzingen»
— Karl Roth von Philippsburg , Fabrikarbeiter hier, mit Karoline
Matheis, '(Witwe, von Röttbach. — Rudolf Schmitt von Stettfeld ,
Schutzmann hier , mit Anna Lutz , Witwe, von Kandel. —
Peter Schmidt von Gefrens , Schlosser hier , mit Christine
Britsch von Stein . — Johannes Villinger von Kleinlausenburg,
Mechaniker in Laufenburg, mit Luise Brechtel von Oehningen .
— August Hoffner von Zuzenhausen, Hof-Bautechniker, mit
Bertha Ditsch von Knielingen .

Todesfälle . 25 . Sept . Konrad Nägele , Ehemann, Pri¬
vatier, 81 I . — August Link, Ehemann, Metzger 35 I . —
Louis Studt , Ehemann, Maler , 39 I . — 26 . Sept . Ernst ,
2 I ., B . : Alfons Siebold, Cchirurgischcr Instrumentenmacher .
— Karl Junghans , Ehemann, Privatier , 75 I . — Marie , Witwe
Von Andreas Taafel, Schlosser , 60 I . — Friedrich, 1 ,Z . 3 M.
27 T -, V . : Johann Segelbacher, Schumacher . — 27 . Sept .
Eugenie, Witwe von vr . Karl Kessler, Chemiker, 63 I . — Ju¬
dith , Ehefrau von Johann Vogel , Thierwärter, 29 I .

Wetterbericht des Trntralbur . f. Meteors ! , u . Hydr v . 28 . Sept . 1896-
Die Depression , dessen Nahen vorgestern in Nordwesteuropa

angedeutet war, ist seitdem erschienen und ist bis Südnorwegen
gezogen - unter ihrer Einwirkung ist das Wetter wie bisher trüb ,
kühl und regnerisch . Da ein neues Minimum nicht zu folgen
scheint, und da das Steigen dcS Ortsbarometers darauf hin¬
deutet, daß, sich — wohl uur vorübergehend — hoher Druck vom
Südwesten

'
her in das Binnenland herein schiebt, so ist weniger

bewölktes Wetter ohne erhebliche Niederschläge zu erwarten .
Wittrruirgsbeobachtimgender Metearoi . Station Karlsruhr .

Barom .
mm

Th - em. i Absol.
i» 0 . Feucht .

Feuchtig¬
keit tu Wind Himmel

750 .1 11 .4 !
°"

91
, Proz .

91 SW heiter
752 .6 11 .6 9 .3 92 SE bedeckt
750 .5 17 .0 9 .5 66 SW
749 .8 13 .4 10 .3 90 SE
746 .7 14 .6 10 .5 85 SW
750 .3 13 .4 9 .7 86 S „

September
26. Nachts 9 U .
27 . Mrgs . 7 U.*
27 . Mittgs . 2 U .
27 . Nachts 9 U.
28. Mrgs . 7 U . st
28. Mittgs . 211 .

Höchste Temperatur am26 . Sept . 13.9 - niedrigste in der folgenden
Nacht 11 .0.

* Niederschlagsmenge am 26 . Sept . 0 .6 mm.
Höchste Temperatur am 27 . Sept . 17.1 - niedrigste in der folgenden

Nacht 13 3 .
st Niederschlagsmenge am 27 . Sept . 0 .0 mm.

Telegraphische Kursberichte
vom 28 . Sept . 1896 .

Frankfurt. (Anfangskurse .) Kreditaktien 312 "/, , Staatsbabu
310b/„ Lombarden 89 '

/g, 3 "
g Portugiesen 27 .10 , Egypter 104.40,

Ungarn 103 .60, Diskonto - Kommandit 211 .10 , Gotthardaktien
163 .—, 3° /„ Mexikaner 92 .—, 6°/, Mexikaner 25 .10 , Otto -
manbank 106 .50, Türkenloose 30 .65, Italiener 87 .60, Meridional
— , Mittelmeer — . Tendenz : fest .

Frankfnrt. (Schlußkurse.) Wechsel Amsterdam 168 .20, Wechsel
London 20.38 , Paris 80 .85, Wien 169 .92 , Italien 75 .45, Pri¬
vatdiskont 3 ' /°, Napoleons 16—19 , 4°/„ Deutsche Reichsanlethe
103 .30, 3°/o Deutsche Reichsanlethe 98 .70, 4°/» Preuß . Konsole
103 80,4 °/o Baden in Gulden 103 .25, 4°/» Baden in Mark 103 35,
3 ' /,»/« Baden in M . 103 .35, 3»/g Baden in M . 98 .20, 4»/„ Monopol ,
griech . 32 .90,5 °/, Italiener 87 .60, Oesterr. Goldrente 104 20, Oest.
Silberrente 86 .05, Oest . Loose v . 1860 127 .30, Portugiesen 41 .50,
Neue 4°/, Russen 66 .50, 4°/, Serben 62 .40, Spanier 63 .40,
Türkenloose 30 .65, 1 °/, Türken v . 19 .40 , 4°/, Ungarn 103.60,
Ungarische Kronenrente 99 .75 , 5°/, Argentinier 63 .85, 5°/, Chi¬
nesen von 1896 100 .80, 6°/ , Mexikaner 92 .10, 5°/, Mexik . 83 .—,
3°,„ Mexik . 25 .- , Berl . Handelsgesellschaft 152 90, Darmst . Bank
155 .20, Deutsche Bauk 190 .20, Dresdener Bank 159 .40, Badische
Bank 112 .50, Rhein. Kreditbank (alte) 135 .50, Rhein . Kreditbank
(neue) 134 .10, Rhein. Hypothekenbank (alte ), 173 .90, Rhein . Hy¬
pothekenbank (neue ) 170 .— , Pfälz . Hhpothenbank 162 .15, Oesterr .
Länderbank 212 .—, Wiener Bankverein 225 ' /, , Banque Ottomane
106 .60 , Hessische Ludwigsbahn 118.60 , Elbthalaktien 244' /„
Schweizer Centralbahn 134 .70, Schweizer Nordostbahn 134.30,
Schweizer Union 85 .30, Jura -Simplon 101.80 , Mittelmeerbahn
93 50 , Meridional 117 .20 , Badische Zuckerfabrik 64 .35 , Har -
pener 171 .20, Nordd . Lloyd 111 .40, Hamburg—Amerika 134.10,
Gritzner Maschinenfabrik 285 .50, Karlsruher Maschinenb . 176 .—,
(2Uhr .) Kreditaktien 3l2 ' /„ Diskonto-Kommandit 210 .80,
Staatsbahn MO' /^, Lombarden 89 ' /, . Tendenz : behauptet.

Berlin . (Anfangskurse .) Kreditaktien 231 .50 , Diskonto-
Kommandit 211 .10, Staatsbahn 156 .10, Lombarden 43 .60, Ruff.
Noten 217 .20, Laurahütte 160 .70, Harpener 170 .60, Dortmunder
44 .20, Italiener — .

Paris . (Anfangskurse.) 3°/, Rente 101 .77, Spanier 64 .— ,
Türken 19 .25, 3°/, Italiener 88 .45, Banque Ottomane 540 .—,
Rio Ttnto 605 .— Tendenz : — .

Frankfurt. (Kurse von 2°/« Uhr Nachm.) Kreditaktten 313' / ,̂
Diskonto -Kommandit 211 .10, Privatdiskonto — , Staatsbahn
310 °/, , Lombarden 89 .78, Italiener — .— . Tendenz : fest .

Frankfurt. (Abendkurse .) Kreditaktien 313°/,, Diskonto-Kom¬
mandit 211 .10 , Staatsbahn 310 ' /, , Lombarden 89' /, , Gelsen¬
kirchen 176 .50, Harpener 171 .80, Türkenloose — .— , Portu¬
giesen 27 .10, 6°/, Mexikaner — , Jura Simplon 101 .60, Ita¬
liener 87 .60, Meridional — . Tendenz : fest .

Berlin . ( Schlußkurse .) Oesterr. Krcditaktien 231 .20, Diskonto -
Kommandit 210 .70 , Dresdener Bank 149 .20 , Nationalbank für
Deutschland 141 .— , Bochumer Gußstahl 162 .90, Geilenkirchen
Bergwerk 175 .10 , Laurahütte 160 .10, Harpener 170.70 , Dort¬
munder 44.20 , Bcr . Köln - Nothweiler Pulverfabrik 243 .— ,
Deutsche Metallvatronsnfabrik 339 .— , Hamb .-Amerik . Packetf.
— , Kanada-Pacific 56 .—, Privatdiskonto.— .— .

Tendenz : Anfangs schwach durch Angebot in Montan -
werthen . Sonstige heimische und fremde Werthe konnten sich be¬
haupten . Bahnen anfangs unregelmäßig, später etwas besser .
Schi fahrtsaktien höher . Schluß abwartend.

Berlin . (Nachbörse. Schluß .) Diskonto -Kommandit 211 .10,
Deutsche Bank 190 .20, Dortmunder 43 .60, Bochumer 163.50.

Wien . (Vorbörse.) Kreditaktien 368 .87, Staatsbahn 367 .50,
Lombarden101 .50, Marknoten58 .87, 4°/ , Ungarn 122 .15, Papier¬
rente 101 .35, Oesterr. Kronenrente 101 .10, Länderbank 251 .50,
Ungar . Kronenrente 99 .10 . Tendenz : fest .

Paris . (Schlußkurse.) 3°/, Rente 101 .82, 3°/„ Portugiesen
26' /z , Spanier 64.— , Türken 19 .05, Banque Ottomane 538 -—,
Rio Tinto 604 .— , Banque de Paris 819 .— , Italiener 88.25,
Debeers 745 .—, Robinson 221 .— . Tendenz : schwach.

London . ( Südafrika . Minen .) Deebers 29 .50, Chartered 3'/,,
Goldfields 12 ' / .,, Randfontein 2' /,, Eastrandt 6 ' /, .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
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G. Hruun '
sche Hofbuchhaudlum , Karlsruhe.

„Des Kerzogs Tack.
"

Lustspiel in einem Akt von Alöert Wozer.
Preis Mk . 1 -

Bei dem thatsächlichen Mangel an gediegener Haustheater -
litteratnr bieten wir mit diesem eben erschienenen kleinen drama¬
tischen Merkchen einen werthvollen Beitrag . Wo man immer in
den nahenden Wintermonaten nach einem heitere « und fesselnden
Stück mit dankbaren Rollen sucht , verdient des „ Herzogs
Tod " ganz besondere Beachtung .

G . Kraun '
sche Hofbuchhandtung, Karlsruhe.
Wir führen nun gebunden :

Danksagung .
Konstanz. Für die überaus zahlreichen und herzlichen

Beweise der Theilnahme an dem Verluste unseres lieben
Gatten und Vaters sprechen wir unfern innigsten Dank aus .

Konstanz, den 27 . September 1896.

Familie Förster .
A '445. _ _

Die Aranksurler Wank
(Neues Lnnkgktmudk, 69 AeueMain -erstraße)

übernimmt
Werthpapiere z«r Verwahrung und Verwaltung

Hepar » ),
anch T«»d»» i»»lv , n»p»u, »n«» «nd dergl. o «n»i»»»l »,

ebenso :
V«^«i»ack»vl>sk»»- , pe>«g»vk»U»- ». gesperrt » Nepüt », »o»»i»

»« IvN», n»o»»» Ni« > »«»» !»»»»»» Urittei , Personen sustsNt ,

die Lontrole über Verloosungen und den Jncasso verlooster , resp . zurück-
zahlbarer Papiere ,

den Bezug neuer Couponsbogen oder definitiver Stücke ,
die Besorgung ausgeschriebenerEinzahlungen, Convertirungen und Ausübung

von Bezugsrechten nach vorher erhaltenem Aufträge und Einzahlung der
erforderlichen Geldbeträge:

ferner: den An- «nd Verkauf von Werthpapiere«, sowie alle mit der
Anlage «nd Berwerthung von Kapitalien verbundenen Mani¬
pulationen.

Das Reglement, sowie die zur Deponirung erforderlichen Formulare find
von der Bank unentgeltlich zu beziehen .

Frankfurt a. M ., im September 1896 . A 363 .2
virelclion ilek fksnldui'lei' ksnlr.

Ne " " "
ller RäMm.

Bon

Akfred Maut ,
Direktor der Großh . Turnlehrerbildungsanstalt in Karlsruhe .

IV Teile .
IV .Geb . I .

^ 2 .80 .
IH .

2 .60 . 2 .— .

Turnübungen für Volksschulen ohne Turnsaal .
Cart . — .60 .

Haffner, Zwei Tänze (Vranyaiss und tznadrills LI» eonr) - drosch .
^ — .60 .

Drestler, Laienhilfe . Anleitung zur ersten Hilfeleistung bei Unglücks¬
fällen- cart . ^ 1 .— .

„Maul 's Turnbücher " zählen zu den begehrtestender Turn-
litteratur und sind von fachmännischer Seite als die empfehlens -
werthesten vielfach bezeichnet. Alle Teile führen wir jetzt auch in
dauerhaften Original -Leiawandbänden .

A-458. Tanberbischofsheim .

Bekanntmachung.
Bet der heutigen Verloosung von Ob¬

ligationen des Anlehens der Stadt
Tauverbtschofsheim vom Jahre 1895
wurden gezogen :

Int . Nr . 9.
Int . L . Nr . 60. 62 .

Diese Obligationen werden hiermit
auf 31 . Dezember 1896 zur Heimzah¬
lung gekündigt .

Tauberbischofsheim, 24. Sept . 1896 .
Großh . Notar

Lugo .

MokNlMNMINNM!( M8ek87N688Ll04

dis jetrrt dssodledtsn ^ .usstsilnnAen , so auek auk ller
lniennalionaisn ^U88tsllung fün N ^giens,
Vol^ önnäsinung unö ^nmesvenpNegung ,

u vnrds

Hriu8tzn'8 Lavier Ilaktzr -Lakay !
mit dem

Lkrenäiplvm zvIckMen Aecksill«
prslsglsLi -Sirl .

Huris « » '« LLsLsr - ItsIcuo , Sottripmrurlrs
SIsubukLonI », vircl nur in Lsnlon ' s L 2V ln 81srr1oI vor - j
Vsolrtsr suin kreise vor » llllsnlr 1 verLaukt

LrdLitiied in allen L^poLIrvLcsir , jeder Drogsn - , V « 11— !
v» 1« 88 - unä L»v » s « r « ir OolonlnI ^ snosnIisitelleenNSH .

dlan aedts suk die und veiss vertdlose Kaed - I
»Innungen , vslede lose in den Handel xedraedt verden , rurüoL .
A 367 2 » » « ssir L Oo ., 1L» ssvI .

XlSUSNol
präpartrt für Nähmaschine « und Fahr¬
räder aus der Knochenölfabrik von
K. litzödiu» L Sokn , « snnover .

Zu haben in den besseren Hand¬
lungen ._

A .338 .2 .

Gutes Logis,LS -i
Privathause per 15 . Oktober gesncht
von einem Polhtechniker. Offerten unt .

L SS an die Expedition dieses
Blattes . A .460 .1 .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ausschluß-Urthei..

A452 . Nr . 12,965. Ueberlingen .
Großh . Amtsgericht Ueberlingen hat in
Sachen des Postverwalters August
Roser in Hornberg als gesetzlicher
Vormund seines minderjährigen Sohnes
Erich Roser gegen unbekannte Dritte
wegen Aufgebots einer Urkunde unterm
Heutige» unter Berfällung in die Kosten
des Verfahrens das von der Sparkasse
Salem auf den Namen der Luise Kohl¬
hund von Weildorf am 25 . Juni 1870
ausgestellte Sparbüchlein Nr . 5673 für
kraftlos erklärt.

Ueberlingen, 23. September 1896 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Baumann .
Konkurse .

Nr . 15,370. Donaueschingen . Ueber
das Vermögen des Kaufmanns Julius
Troll in Firma Hermann Troll in
Blumberg wird , da der Gemeinschuld¬
ner in genügender Weise seine Zahlungs¬
unfähigkeit dargethan hat, heute am 26 .
September 1896 , Vormittags 11 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet .

Der Kaufmann Josef Wchinger hier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
11 . Dezember 1896 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines definitiven Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und über die in § 120 der
Konkursordnung bezeichneten Gegen¬
stände auf

Freitag den 16 . Oktober 1896 ,
Vormittags 11 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Dienstag den 22. Dezember 1896 ,

Vormittags 11 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin
anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , ist aufgegeben, nichts an den Ge-
meinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 15 . Oktober 1896 Anzeige
zu machen .

Großh . Amtsgericht Donaueschingen.
(gez.) Wittemann .

Dies veröffentlicht:
Der Gerichtsschreiber:

Gätzler . A 449 .1 .

Bermögensabsonderung .
A'457 . Nr . 8691 . Konstanz . Die

Ehefrau des Kranzwtrths Karl Burg -
ISach er , Ursula, geborne Steinhilber in
Schlatt u . Kr ., vertreten durch Rechts¬anwalt Jung in Konstanz , hat gegen
ihren Ehemann eine Klage auf Ver¬
mögensabsonderungerhoben . Zur münd¬
lichen Verhandlung ist vor Großh . Land¬
gerichte Konstanz — I . Civilkammer—
Termin auf
Mittwoch den 4 . November 1896 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemachtwird.

Konstanz , den 25. September 1896.
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Farenschon .
Strafrechtspflege.

Ladung.
A .454 .1 . Nr . 8624. Staufen . Der

23 Jahre alte Reservist Eduard Julius
Moosbrugger von Krozingen (letzter
Wohnsitz daselbst), wird beschuldigt , als
beurlaubter Reservist ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein.

Uebertretung gegen Z 360 Nr . 3
des St G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Dienstag den 17 . November 1896 ,

Vormittags ^ 9 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht Staufen
zur Hauptverhandlung geladen.

Bet unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach ß 472 der
St .P .O . von dem König ! . Bezirkskom¬mando II zu Bremen ausgestellten Er¬
klärung verurtheilt werden.

Staufen , den 22 . September 1896 .
Zimmermann ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .
A .448 . Nr . 411 . Sichern .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermessungs-

Werke und der Lagerbücher nachverzeich-
neter Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeinderäthen der betheiligtenGemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde und
Vormittags 9 Uhr beginnend wie folgtanberaumt :

Neuweier , Dienstag den 6 . Okto¬
ber 1896 .

Eisenthal, Donnerstag den 8 . Okto¬
ber 1896 .

Bühlerthal , Samstag den 10 . Ok¬
tober 1896 .

Altschweier, Dienstag den 13 . Ok¬
tober 1896 .

Bühl , Donnerstag , 15 . Oktober 1896 .
Kappelwindeck , Samstag den 17.

Oktober 1896 .
Waldmatt, Dienstag den 20. Okto¬

ber 1896 .
Neusatz, Mittwoch, 21 . Oktober 1896 .
Ottcrsweier , Freitag den 23 . Ok¬

tober 1896 .
Lauf, Montag den 26 . Oktober 1896 .
Die Grundeigenthümer werden hier¬

von mit dem Anfügen in Kenntnitz
gesetzt , daß das Verzeichniß der seit
der im Jahre 1895 stattgefundenen
Fortführung eingetretenen, dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend 8 Tagen vor dem Fortführungster¬
min zur Einsicht der Betheiligten auf
dem Rathhause aufliegt- etwaige Ein¬
wendungen gegen die in dem Verzeich-
ntß vorgemerktenVeränderungen in dem
Grundeigenthum und deren Beurkun¬
dung im Lagerbuch find dem Fortfüh¬
rungsbeamten in der Tagfahrt vorzu¬
tragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert, die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Taafahrt anzumelden.

Ueber die in der Form der Grund¬

stücke eingetretenen Veränderungen sind
die vorgeschriebenen Handriffe und Meß¬
urkunden vor der Tagfahrt bei dem Ge¬
meinderath oder in der Tagfahrt bet
dem Fortführungsbeamten abzugeben,
widrigenfalls dieselben auf Kosten der
Betheiligten von Amtswegen beschafft
werden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt Anträge
der Grundeigenthümer wegen Wieder¬
bestimmung verloren gegangener Grenz¬
marken an ihren Grundstücken entgegen
genommen.

Sichern , den 28 . September 1896 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

_ Schück ._
A 447 . Nr . 263 . Emmendinge «»

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermessungs-

Werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den Gemeinderäthen der beteiligten Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils ans dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt, und zwar für die Gemar¬
kung :

Denzlinge« auf Donnerstag de »
8 . Oktober d . I ., Vorm . 8 Uhr -

Vörstetten auf Montag den 12 .
Oktober d . I ., Vorm . ftz9 Uhr - .

Holzhanse« auf Mittwoch den 14-,
Oktober d . I ., Vorm . ftz9 Uhr .

Renthe auf Freitag den 16 . Ok¬
tober d . I ., Vormittags 9 Uhr -

Sexa « mit Hochburg auf Mon¬
tag den 19 . Oktober d . I ., Vor¬
mittags ft,9 Uhr -

Kollmarsreuthe auf Mittwoch
den 21 . Oktober d . I ., Vormit¬
tags 8 Uhr ;

Waffer auf Donnerstag den 22 .
Oktober d . I ., Vormitt . 8 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hievorr
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,
daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen , dem Ge--
meinderath bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundeigenthum während
8 Tagen vor dem Fortführungstermin :
zur Einsicht der Betheiligten auf dem
Rathhause aufliegt - etwaige Einwen¬
dungen gegen die in dem Verzeichniß vor¬
gemerkten Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbe -
amten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich-
zeitig aufgefordert, die seit der letztem
Fortführung in ihrem Grundetgenthum
etngetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handrisse und Meßurkunden vor der
Taafahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt Anträge ,
der Grundeigenthümer wegen Wieder-
bestimmuug verloren gegangener Grenz¬
marken an ihren Grundstücken entgegen¬
genommen.

Emmcndingen, 27 . September 1896 .
Der Großh . Bezirksgeometer :

Jung .
A446 .1 . Nr . 4373. Basel .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahueu.

Das Eisenwerk für den Umbau der
Wegunterführung in der Station Rhein-

- Weiler soll im Wege öffentlichen Ange-
! botes vergeben werden.
! Das Eisenwerk besteht aus

pp . 13 250 kg- Schweitzeisen
I , und pp . 880 Gußeisen.

Bedingungen, Plan und Gewichtsbe¬
rechnung liegen auf meinem Geschäfts¬
zimmer zur Einsicht offen .

Angebote sind bis längstens Montag
den LS. Oktober d . Js ., Abends
0 Uhr, einzureichen.

Zuschlagsfrtst 3 Wochen .
Basel, den 26 . September 1896 .

Der Großh . Bahnbauinspektor.
A-425.2 . Nr . 2778. Karlsruhe .

Hkbiiil-e-KnfteizerW .
Freitag den S . Oktober d . Js .,

Vormittags 10 Uhr, wird auf dem
Geschäftszimmer des Domänenamts
Karlsruhe das ärarische Maiereigebäude
zu Klein -Rüppurr öffentlich zu Eigen-
rhum versteigert.

Das Anwesen besteht in 1,2850 da,
Hausplatz und Hofraithe , Gartenland
und Wiesfeld mit Wohn- und Oekono-
miegebäuden.

Die Berkaufsbedingungen können auf
dem Geschäftszimmer des Domänen-
amts eingesehen werden.

Gehilfenstelle .
A 397 .2 . Bei der diesseitigen Verwal¬

tung ist eine Gehilfenstelle mit 1S00
Mark Anfangsgehaltmit einem Finanz-
asfistenten kathol . Konfession zu be¬
setzen . Bewerber wollen ihre Gesuche
unter Anschluß ihrer Zeugnisse bei uns
einreichen .

Freibnrg, den 24. September 1896.
Verwaltung der

Erzbischöfl . und Münster -Stiftungen :
Edelmann .«

§

Druck und Verlag der G. Brann ' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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